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spricht oder von der eigenen Partei stammt - und womöglich in der
eigenen Zeitung unterschlägt oder verzerrt wiedergibt - ist ein schlechter

Journalist. Und solche gab und gibt es leider bei den SP-Zeitungen
immer wieder. Sie leisten der Zeitung und letztlich auch der Partei einen
Bärendienst. Direkte Folge ist ein spürbarer Leser- und Abonnenten-,
damit auch Inseratenschwund. Klare, offene politische Kommentierung
wird geschätzt und gibt der Zeitung das notwendige Profil - sie allein
aber genügt eben nicht für eine Tageszeitung. Würde diesen
Prämissen besser nachgestrebt, gäbe es auch keinen innerparteilichen Streit
um den Zeitungskurs mehr. Die Kräfte würden frei und könnten dringend
gebraucht werden zu betrieblicher und verlegerischer Aktivität.

Um so wichtiger ist es, dass wir das, was wir noch haben, nicht nur zu
erhalten suchen, sondern auch seine Möglichkeiten voll ausschöpfen. Was
Günter Grass damals in der Hofburg über die sozialdemokratische Presse

gesagt hat - und der allgemeine Beifall gerade bei dieser Passage bewies,
dass Grass verstanden worden ist -, muss auch für uns eine Mahnung sein:

«Notwendig ist es, dass die SPD die wenigen ihr verbliebenen Zeitungen
nicht weiterhin herunterwirtschaftet und mit beachtlicher Funktionärskonsequenz

unlesbar macht. Die SPD muss endlich begreifen, dass informierende

Zeitungen unabhängige und, wenn es irgend geht, talentierte
Journalisten voraussetzen.»

Das kostet zweifellos auch Geld. Wir sind in unseren Möglichkeiten
gegenüber den grossen Pressehaien da sehr beschränkt. Aber eins muss

uns klar sein: Es kostet uns um so weniger Geld, je mehr sich die Partei
in Werbeaktionen, die nicht mit halbem Herzen durchgeführt werden dürfen,

für ihre Presse einsetzt; je mehr sich ihre Funktionäre hinter sie stellen,
ohne damit den Anspruch auf eine «Jubelpresse» zu verbinden; je mehr
die Möglichkeiten für eine echte Information in beiden Richtungen, von
oben nach unten wie von unten nach oben, genützt werden.

Manfred Scheuch in «Die Zukunft»
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